
Halle Mittwoch

Deutſches Reich
Bekanntlich widm t der national liberale Abgeordnete Som

bart beſtimmten fachlichen Fragen und Gegenſtänden u g d
unſerem öffentlichen Vermeſſungsweſen und den damit
zuſammenhängenden Organiſations und Vorbildungsfragen un
ausgeſetzt ſeine beſondere Aufmerkſamkeit Die Anregungen des
genannten Abgeordneten haben denn auch Beachtung
und ſind verwerthet worden für die vor kurzem von den
der öffentlichen Arbeiten der Landwirthſchaft des Kultus

efunden
iniſtern

und dernen gemeinſ grlic feſtgeſtellten und erlaſſenen neuen Vor k
rüren n tie regeen Landmeſſer in Preußen welche durch die Amtsbläveröffentlicht worden ſind Die neuen Beſtimmungen geh

Zeugniß davon ab daß man dem öffentlichen Vermeſſungsweſen
an maßgebender Stelle ein bedeutend größeres Intereſſe als
bisher zuwendet und bemüht iſt für die Zulaſſung zum Ver
Wehmasfah Bedin welche die Tüchtigkeit undBildung der dem v e ſi idmenden gewährleiſten Der in
den Kreiſen der Feldmeſſer ſelbſt vielfach ausgeſprochenen berech
tigten Klage daß bisher ſolchen Elementen die ihren Beruf verz haben und bei den zu a Anforderungen für die Zu
laſſung zum Feldmeſſerſtudium ſich dieſem mit Vorliebe zuzuwenden
pflegten der Eintritt in das Fach zu leicht gemacht worden ſei
iſt durch die neuen Vorſchriften im weſentlichen abgeholfen da in
den Prüfungen fortan ein weit größeres Maß von theoretiſchem
a praktiſchem Wiſſen verlangt wird als dies bisher der

all war
Nicht unintereſſant als politiſches Symptom iſt wie die

N A hervorhebt die zwar ſchwache aber doch konſtante
bnahme der den däniſchen Proteſtlern in Nord

Schleswig zufallenden Stimmen Jm Kreiſe Hadersleben
brachte es die däniſche Partei in den Landtagswahlen von 1870
1873 1876 1879 und 1882 zu folgenden Wahlmännerziffern 205
183 168 162 157 Während ſich hier alſo eine ſtetige Abnahme
zeigt ſtiegen die Zahlen der deutſchen Wahlmänner für dieſelben
Jahre von 28 auf 32 37 55 57 Es verloren in dieſen zwölf
Jahren die Dänen alſo 33 Proc während die Deutſchen 100 Proc

gewannenAus der ſoeben veröffentlichten Statiſtik der Straffälle
in Bezug auf die Zölle und Steuern des deutſchen Reichs
entnehmen wir daß auch im Jahre 1881/82 gelegentlich der Ein
ſchwärzung zollpflichtiger Waaren über die Zollgrenze mehrfach
Kämpfe zwiſchen Zo aufſichtsbeamten und Schmugglern vorgekommen ſind Bei denſelben ſind im Jahre 381 g2 Zollauffichte

beamte weder getödtet noch verwundet worden dagegen wurden
6 Schmuggler getödtet und eben ſo viele verwundet Jm Jahre
1880/81 waren bei ſolchen Anläſſen 5 Aufſichtsbeamte und 6
Schmuggler verwundet und 1 Schmuggler getödtet wordenNach einer allgemeinen Verfügung des Juſtiz Miniſters vom
30 v iſt die Wahrnehmung gemacht daß wiederholt Schöffen
mit Strafe belegt worden ſind weil ſie in einer Sitzung
an welcher ſie theilzunehmen hatten ausgeblieben waren Als Grund
des Ausbleibens iſt vielfach bezeichnet worden daß die Schöffen
nur vor Beginn des Geſchäftsjahres davon in Kenntniß geſetzt
werden an welchen Tagen des Jahres ſie in Funktion zu treten
haben daß ſie dagegen eine weitere beſondere Ladung zu der
einzelnen Sitzung nicht erhalten Der Juſtizminiſter empfiehlt
daher den Amtsgerichten an alle Schöffen neben der gedachten
allgemeinen Benachrichtigung noch beſondere Ladungen zu den
einzelnen Sitzungen und zwar etwa acht Tage vor den betreffenden
Sitzungstagen zu erlaſſen

Halle den 7 November
Stadtverordneten Sitzung am 6 Nov

Anweſend ſind 37 Stadtverordnete am Magiſtratstiſch die
Herren Oberbürgermeiſter Staude Bürgermeiſter Schneider

tadträthe Zernial Jordan von dent Fubel Dryander
J Loh e Es werden nur zwei Punkte der

O erledigt nämlich1 Die SFlußberathung des Ortsſtatuts betreffend die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen im Stadt
kreiſe Halle Ref Herr er Schulze Corref HerrJuſt R Göcking Es handelte ſich zunächſt um einige Zuſatz
beſtimmungen betr die Vertheilung der Koſten für neu et
Straßen auf die adjacirenden Grundſtücksbeſitzer und dann um
J 19 welcher gegenüber dem Umſtande daß Zimmermeiſter
Werther einen gegen die Stadt geführten Prozeß in Angelegen
heit der Bebauung des Martinsberges gewonnen hat eine
weſentliche Aenderung des Entwurfs erfahren mußte da

üfung der öffentlich anzuſtellen

2 Beilage zu Nr 262 der Saale Zeitung 8 November 1882
hiernach die Beſtimmungen des Ortsſtatuts auf ſolche Straßen
nicht angewendet werden können welche vor dem Erla
des Geſetzes von 1875 bereits dem ſtädtiſchen Verkehre
ienten Eine in der Kommiſſion vorgeſchlagene Faſſung dieſer

Beſtimmung hat aber die Zuſtimmung der Kommiſſion nicht finden
können weil ſich eraneſtellte daß dann auch verſchiedene Straßen
eine ſolche Ausnahmeſtellung einnehmen würden von denen man
dies bisher nicht annehmen zu müſſen geglaubt hat wie der Böll
bergerweg die Lindenſtraße die Liebenauerſtraße die Pfännerhöhe
der Mötzlicherweg und iſt endlich die Kommiſſion dahin übereinge
ommen den 8 ganz fallen zu laſſen um es in jedem einzelnen
alle wo die Anwendung des Ortsſtatuts zweifelhaft

erſcheinen könne von der Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts abhängig zu machen welches dann die beſonderen hier
und da obwaltenden Verhältniſſe in Erwägung zu ziehen haben
wird Die Verſammlung erklärt ſich hiermit einverſtanden
Einer der folgenden Paragraphen beſtimmt daß ſobald die Stadt
eine neue Straße zur Unterhaltung übernommen hat dennoch
die Adjacenten diejenigen Laſten der Unterhaltung und Verände
rung der Bürgerſteige zu übernehmen haben welche die Hausbe
ſitzer in den alten Straßen nach dem beſtehenden Stadtrecht
haben ſo daß alſo von einer blos 5jährigen Unterhaltung jenerStraßentheile wie das Statut in anderen Poara raphen ausſpricht

nicht die Rede iſt die letztere Beſtimmung ſoll ſich vielmehr auf
die Bauunternehmer nicht aber auf die ſpäteren Beſitzer der Häuſer
beziehen Herr Weinack hält an ſeiner ſchon öfter geäußerten
Meinung feſt daß die Polizeiverwaltung nicht das Recht habe
den Hausbeſitzern aus irgend einer Urſache wie in letzter Zeit
er die Anlage der Straßenbahn die Veränderung der Fuß
teige oder dergleiagn auf ihre Koſten aufzugeben daß viel

mehr nach dem Wortlaut der landrechtlichen Beſtimmungen
die Stadt ſelbſt dieſe im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs noth
wendigen Aenderungen vorzunehmen habe Herr Polizeirath
von Holly beſtreitet dieſe Anſicht und ſtützt ſich dabei auf
mehrere Entſcheidungen des Obertribungals und des Oberver
waltungsgerichts gemäß deren trotz der Beſtimmungen des Land
rechts ein an einem Orte etwa vorhandenes Ortsſtatut oder eine
a du oder auch ein bisher geübter Uſus ſeine Giltig

keit behalte Herr Juſtizrath Göcking ſpricht ſich in demſelben
Sinne aus und die Verſammlung ſchließt ſich dieſer Auf
faſſung an

Endlich motivirt am Schluſſe der Berathung Herr Bankier
Bethcke ſeinen Antrag in das Statut die Beſtimmung aufzu
nehmen daß das Skatut bei der Bebauung der Halle
keine Anwendung finden ſolle Er führt aus daß mit
z n der harten Bedingungen des Statuts die Bebauung
der Halle ſich als unmöglich herausſtellen werde und doch liege
dieſe Bebauung im Jntereſſe ſowohl der Stadt welche eine ſolche
wüſte Stelle inmitten der Stadt nicht länger dulden könne
als auch der Beſitzer welche den Platz mit Vortheil ver
werthen wollen Die Kommiſſion hat es abgelehnt die
Ertheilung eines ſolchen Privilegiums zu einer Statutenbeſtimmun
zu rn und die Herren Stadtrath Jordan und Baurath

ohauſen führen aus daß einerſeits den Bebauern der Holle
entgegengekommen werden würde wenn es ſich wie bei der An
legung größerer Plätze um ein außerordentliches Opfer handle
das der Pfännerſchaft dem Statute gemäß zugemuthet werden
müſſe daß aber andrerſeits es ein ſchlimmes Zeichen für das
Statut wäre wenn ein ſo werthvoller Platz wie die Halle nicht
mindeſtens ebenſo nutzbar zur Bebauung gelangen könne als
irgend ein außerhalb der Stadt belegenes Bauterrain Das
Statut ſei nicht härter in ſeinen Bedingungen als das vieler
anderen Städte und durch Anwendung deſſelben ſei erfahrungs
mäßig die bauliche Entwickelung an keinem Orte bisher gefährdet
worden Die Verſammlung lehnt hierauf den Zuſatzankrag des
Weh Hethae ab Das Ortsſtatut iſt damit im ganzen feſt
geſtellt

2 Die Schlachtehausangelegenheit Der Vorſitzende
Hr Reg R Gneiſt giebt zunächſt die Erklärung ab daß dieſe
Angelegenheit auf beſonderen Wunſch des Magiſtrates als eine
drin Tr auf die diesmalige Tagesordnung geſetzt ſei Herr
r rader als Referent rechtfertigt die Einbringung der
Vorlage ſeitens des Magiſtrates nachdem im Januar d J die
Verſammlung die vorläufige Vertagung der Frage beſchloſſen hatdamit daß der Schlachtehausverein ſich n Erbauung eines
Schlachtehauſes bereit erklärt habe der Magiſtrat aber für em
m lenswerth halte die Erbauung und den Betrieb einer ſolchennſtalt ſelbſt in Händen zu behalten daß ferner ſeitens des Hrn

Loeſt reſp des Verwaltungsrathes der Parkbadaktiengeſellſchaft
neue Offerten bezüglich des bekannten Grundſtückes an der Merſe
burgerſtraße mit ſehr weſentlich günſtigeren Bedingungen geſtellt

ß drohende Verſuche polizeili
ſeien dann ſeien in letzter Zeit wieder einzelne beſonders gefahr

konſtatirt worden krankes Vieh und
eſundheitswidriges Fleiſch zum Verkaufe und Genuſſe in dieSladt zu bringen

Die Anträge des Magiſtrats gehen dahin 1 zu genehmigendaß der Dokzplatz an der Saale zum Bau des Schlacht
hauſes beſtimmt werde 2 daß auf Grund des vorliegenden
generellen Projektes mit einem Koſtenanſchlage von 750,000 M
ein Spezialprojekt vom Stadtbauamte aufgeſtellt werde 3 daß
die von den Fleiſchermeiſtern geſtellte Bedingung acceptirt werde
a daß Deputirte der Fleiſcherinnung auch bei der ferneren Be
rathung in der Schlachtehaus Kommiſſion zugezogen werden und
in der zu errichtenden Schlachtehausdeputation Sitz und Stimme
haben b daß bei der er von techniſchen Beamtenſtellen
der Schlachtehausverwaltung Fleiſcher in erſter Linie Berück
ſichtigung finden

Der Herr Referent befürwortet dieſe vom Magiſtrate ein
ſtimmig und von der Kommiſſion gegen nur eine Stimme ange
nommenen Anträge Er glaubt zunächſt eine allſeitige Ueberein
ſtimmung der Anſichten darüber annehmen zu können daß die
Anlage eines Schlachtehauſes als ein dringendes Bedürfniß der
Stadt anerkannt werde und daß die Erbauung und die Verwal
tung deſſelben nicht Privatunternehmern zu überlaſſen ſei Be
züglich der Lokalfrage nimmt er Bezug auf die von Herrn
San R Dr Hüllmann r ebene Schrift in welcher die für
die Lage des Schlachtehauſes am S früher geltend gemachten
Gründe aufgeführt und widerlegt ſind Die gleichzeitige Anlage einesViehhofes habe 72 an keinem Orte bewährt der nicht genöthigt
ſei ſeinen Viehbedarf aus weiterem Umkreiſe her zu beziehen
ein ſolcher Viehhof werde ſich hier ſogar nachtheilig erweiſen
indem er auch von den Fleiſchern benachbarter größerer Städte
benutzt werden und das Vieh weſentlich vertheuern würde Der
Schienenanſchluß des Loeſt ſchen Grundſtücks an die Eiſenbahn ſei
bei der künftigen Umänderung und Verlegung der Güterverkehrs
geleiſe der Bahn von geringem Werthe die hohe Lage desSchlachtehauſes im Oſten ſei wegen der Dünſte aus dem Schlachte

hauſe weniger günſtig als die tiefere im Weſten Der Holzplatz
liege nicht zu weit vom Mittelpunkte der Stadt er ſei durch die
Saale vor dem Umbauen durch andere Grundſtücke e hh
das Waſſer zum Schlachtehausbetriebe könne hier aus der Saale
entnommen die Effluvien des Schlachtehauſes leicht in
die wilde Saale geführt werden während die Lagean der Eiſenbahn die Verunreinigung der tädtiſchen Kanäle
herbeiführe den Wünſchen der Fleiſcherinnung müſſe Rechnung
getragen werden beſonders da ſie ſich ſchriftlich verpflichtet habe
auf eine Entſchädigung bei Schließung ihrer Privatſchlachtehäuſer
219,000 M verzichten zu wollen wenn man den Holzplatz wähle

Der Ref fügt den Wunſch hinzu daß die Jrage endlich dahin
entſchieden werden möge daß die Verſammlung ſich mit Ruhe
und voller Ueberzeugung für den Magiſtratsantrag ausſpreche

Der Korreferent Herr Bankier Bethcke ſchickt voraus daß es
ihm peinlich geweſen ſei das Korreferat übernehmen zu ſollen
da er nicht auf dem Standpunkte des Magiſtrats und des
Referenten ſtehe und ſeine Anſicht betreffs des Platzes für das
Schlachtehaus ebenſo wenig geändert habe wie die Herren mit
der entgegengeſetzten Meinung Jn den anderen Punkten der
Bedürfnißfrage der Verwaltung u drgl ſei er mit dem Herrn
Vorredner einverſtanden wenngleich er die Dringlichkeit aus
der Zahl der Fälle in denen Fleiſch polizeilich konfiszirt
ſei zur Ehre der Fleiſcher nicht herzuleiten vermöge denn
dieſe Zahl ſei eine ſehr geringe ſodaß es bei dem bis
herigen Stande der Sache immerhin noch bleiben könne
Sicher ſei daß die Stadt ſich mit der Anlage eines
Schlachtehauſes in erhebliche Schulden ſtecken werde die Stadt
ſei genöthigt bei ihren vielfach an ſie herantretenden Bedürfniſſen
mehr auf einen ordnungsmäßigen Haushalt Bedacht zu nehmen
als manche andere kleinere Stadt die Lage des Schlachtehauſes
auf dem Holzplatze werde die Entwickelung von induſtriellen
Unternehmungen im Anſchluß an den Schlachtehausbetrieb un
möglich machen Die tiefe Lage jenes Platzes werde die Ver
breitung von Dünſten aus dem Schlachtehauſe über die
Stadt zur Folge haben Der Markt für unſer Schlachte
vieh würde vom Holzplatze aus für lange Zeit hindurch
trotz der ſtarken Vermehrung der Einwohner nicht
nur auf einen ſehr kleinen Umkreis beſchränkt ſondern dieſer
Marktkreis würde durch die in Ausſicht ſtehende Zweigbahn

Schwittersdorf Teutſchenthal t weiter eingeſchränkt werden
und wie in der Umgegend verhältnißmäßig wenige Oekonomen
ſo werde im Schlachtehauſe nur eine kleine Zahl von Fleiſchern
das Geſchäft allein in Händen haben und die Fleiſchpreiſe ſich
un verhältnißmäßig ſteigern Das Loeſtſche Anerbieten ſei übrigens

Carne pura
Original Bericht der Saale Zeitung

II O Berlin 6 Nov
Jm Anſchluſſe an unſeren geſtrigen Artikel geben wir im Nach

ſtehenden noch den theilweiſen Jnhalt von dem Vortrage des
Herrn Dr Meinert wieder Der Vortragende wies zunächſt dar
auf hin wie es für den Hygieniker und Staatswirth eine der
ſchwierigſten Aufgaben unſerer Zeit bilde billige und rationelle
Volks Nahrungsmittel in großen Mengen zu beſchaffen und den
e ger ingang beſonders in den arbeitenden Klaſſen zu
erſchaffen
Daher re es Mittel ausfindig zu e um die ſchlimmſten

Feinde jedes geſunden und vernünftigen Fortſchritts in der Er
nährungslehre zu beſiegen des Vorurfheils des Mißtrauens der
Zweifelſucht der Gewohnheit
Für die große Menge der Bevölkerung haben wir nun zwar

ein billiges Nahrungsmittel in der Kartoffel indeß dieſe Nahrung
allein iſt t nur ungenügend ſondern auch ſogar von verderb
lichem auf die Weiterentwickelung des Menſchengeſchlechts

Mit voller Sicherheit kann das Geſetz für allen Fortſchritt in der
Ernährung nur dahin formulirt werden Wir müſſen vom Ver
brauch voluminöſer und einſeitiger Nahrungsſtoffe wie Kartoffeln
zu immer feineren und vielſeitigeren wie Getreide Hülſenfrüchten
u ſ w fortſchreiten bis zur kondenſirten Fleiſchnahrung und zwar
ſo daß durch jede neu gewonnene Stufe die überwundene nicht
ganz verlaſſen ſondern nur auf ihr richtiges Maß verringert wirdNur ſo können wir zu der nbthigen annigfaltigkeit er Nah
rungsmittel und zu einer rationellen Methode der Ernährung
vmmen

Die Geſellſchaft Carne pura hat nun nicht beabſichtigt etwaeine neue Fleiſch Conſerve oder Extrakt oder erſ irgend
etwas das wie dieſe in der Hauptſache nur für die feinere Küche
da wäre zu ſchaffen ſondern wir wollten für alle Fälle wo eine
gefe Anzahl Menſchen auf Staats Kommunal oder Privatoſten verpflegt werden alſo für Armee und Marine Kranke
Jrre Waiſen Blinde und endlich für die arbeitenden Klaſſen der
europäiſchen Staaten nahrhafte billige und ſchmackhafte Speiſen
erſtellen und den Reichthum transatlantiſcher Länder für dieſe
eſtimmten Zwecke verwerthen Dieſen Maaßſtab bitten wir an

das heute Gebotene anzulegen
Von Peter Bedeutung iſt immer die Ausnutzbarkeit der Nah

rungsmittel Da nehmen nach den neueſten Unterſuchungen von
Prof Hofmann und Prof König die CarnepuraPräparate
nun wieder eine ſehr hohe Stelle ein Sie können bis ſt zu
1009 ausgenutzt werden während die Nährſtoffe HülſenfrüchteMehl Gemüſe nur zu 50 700 ſo verdaut werden Je weniger
bei unrichtiger Auswahl der Nährſooffe vom Magen reſorbirt

wird deſto größere Mengen davon müſſen wir verzehren Aber
u die größtmögliche Menge an Brot und Kartoffeln die Einer
zu ſich nehmen kann genügen z B nicht zur Erhaltung und zur
hinreichenden Zuführung von Fett und Eiweiß Da muß alſo

leiſch hinzutreten So nahm ein Arbeiter der faſt ausſchließlich
von Vegetabilien ſich ernährte bei gemiſchter Nahrung in 11 Ta
gen 1496 Gr zu und von 11 Arbeitern welche 12 Tage hindurch
mit Carnepura ernährt wurden nahm W durchſchnittlich 2966
Gr und einer ſogar 3600 Gr zu Und zwar war das eine Zu
nahme nur durch feſte Stoffe denn die Leute hatten dabei viel
weniger getrunken als ſonſtunſere Fleiſchpräparate das gemahlene Fleiſch ſind nichts ab

ſolut neues Schon 1684 wurde von einem franzöſiſchen General
arzte ein erſter Verſuch in dieſer Richtung gemacht und die
Jndianer haben auch ſchon Fleiſch getrocknet und zerrieben Jn
unſerem Jahrhundert ſind beſonders die Verſuche von Ende
mann zu nennen Nur waren die Präparate nicht dauerhaft und
ſchmackhaft genug Seit 1869 haben nun Prof Hofmann undRedner iſt an jene Verſuche wieder angeknüpft und endlich

wie ſie glauben das Richtige erreicht

Eine Metropole des Welthandels
Der Bericht des handelsſtatiſtiſchen Bureaus für das Jahr 1881über Handel und Schiffahrt der altehrwürdigen Hanſeſtadt Ham

burg iſt jetzt vollendet er liefert den ſchlagendſten Beweis von
der rieſigen Kraft derſelben und ſeine mächtigen Ziffern geben
eine Erklärung dafür daß hier der Kaufmannsgeiſt als Allein
herrſcher ſeinen Thron aufgeſchlagen hat

Die Nordſee und die Elbe zuſammen ſandten in dem Einen
Jahre 14,912 Schiffe nach Hamburg darunter 7662 Dampfer
und dieſe brachten nahe an 114 Mill Centner Waare in einem
Werthe von 2018/2 Mill Mark 89,571 Mann Beſatzung warenallein nothwendig um ſie auf s Bollwerk zu ſchaffen Von und

nach England gingen 5293 Schiffe während das ſchmollendeſteh nur deren 308 zählte Jn den Jahren 1821 25
urchten die beiden erſten Dampfer die Elbe 1881 allein waren
ort 7662 ohne die Vergnügungsdampfer nach Uhlen
orſt c

Die bedeutendſten eingeführten Artikel waren 2,337,000 Ctr
Kaffee für 146 Mill M 5,614000 Etr Zucker für 142 Mill M
203 Mill Cigarren 1,060,000 CEtr Reis für 10 Mill 242,214
Schock Eier die importirten Artikel waren Vanille
das Hundert Kilo 5463 FleiſchExtrakt 1514
1259 Bernſteinwaaren 151 Pfeffermünz 2645
Frbilrratt 2270 Straußenfedern 3034 M und Uhren 26,397
M Daß der Handel mit dieſen und andern Artikeln Reichthümer
ſatan braucht nicht erwähnt zu werden Wie viele e
chmerzen wie viele verzweiflungsvolle Stunden mögen aher die

Anilinfarben

Schwankungen der Preiſe ſelbſt in manchem fürſtlich ausgeſtatte
ten Privatkomtoir eines hamburger Kröſus verurſacht haben
deſſen Miene trotzdem ewig gleich und ſtolz und undurchdringlich
der Welt erſchien
So koſtete Hauſenblaſe 1847 50 3058 im Jahre 1881 war

ſie nur 821 M werth Jndigo iſt von 1850 mit 862 M auf
1393 M im letzten T geſtiegen Peru Balſam variürte zwiſchen
1130 und 1982 M Eiderdaunen ſchnellten von 1581 auf 3817 M
in die Höhe und Mancher mag durch die Seide ruinirt worden
ſein die 1850 noch 4150 M koſtete und 1881 mit 2027 Mark
bezahlt ward

Jntereſſant iſt es zu erfahren woher die verſchiedenen Schätze
der Welt ſtammen welche zuſammenſtrömen in den Läden und
Speichern und Kellern an den unanſehnlichen Fleeten jenen kleinen
Kanälen auf welche die fenſterreichen barokken Giebel herab
ſchauen Altpreußen ſendet vor Allem Bauholz SchleswigHolſtein
Cement Bremen Tabak Reis Schmalz das Weiße Meer Thran
Rußland Getreide und Holz Schweden Kartoffelſprit Eiſen Hafer
und für 1,664,919 M ſchwediſche Streic h Her Norwegen
Sprit Bier Heringe getrocknete Fiſche künſtlichen Dünger und
Thran Dänemark V sland Schaafwolle England Kaffee
Thee Steinkohlen Metalle und Wollen Peru und Bolivig
ChiliSalpeter Ecuador Steinnüſſe Capland Schaafwolle Afrika
Ter die Kanariſchen Jnſeln Cochenille Oſtindien Reis ZuckerChina Thee und Gallen die Niederlande Käſe Leinöl Stearin
lichte Belgien Häute Eier Fleiſch Papier Frankreich Wein
BlauholzExtrakt Baumwolle Oelkuchen Spanien Wein Kupfer
Oel Portugal Wein und Korke Jtalien Früchte Marmor Lakritz
Schwefel und Oel Türkei Roggen Grönland Thran für 50,000
Mark die Vereinigten Staaten Kaffee Tabak Petroleum be
ſonders Schmalz und trotz der Vorzüglichkeit deutſcher Fabrikate
noch für 2,260,230 M et ollte amerikaniſche Nähmaſchinen
Aus Cuba kamen 276 Mille Cigarren für 45,270 wieviel
echte Cuba Cigarren mögen da auf die verkauften echten
kommen ie r Bahn brachte JRübenzuckerSprit Glaswaaren Knöpfe für 31 Mill und

ianos die Schiffahrt der Elbe Obſt Schlachtvieh Cement Oel
uchen und per Fuhr langten in Hamburg an 8,328,000 Stück

Schlachtvieh und für 2,360,000 M Milch
Großbritannien a während des Jahres das Sümmchen von

32,861,430 M in baar gezahlt und d ortemonnaie Hamburgs
nahm überhaupt in baar ein 69,032,700 M
Ausgewandert ſind über Hamburg und auf 1028 Schiffen be

fördert 123,131 Auswanderer davon 75,523 männl und 147,608weibl Geſchlechts Unter ihnen waren 8797 Säuglinge und 22,575
Kinder unter zehn Jahren Jn den Jahren 1846 bis 1850 wurden
über Hamburg befördert 6424 Auswanderer und 1881 allein in
dem einen Jahre 123,131 Perſonen
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tigen Berlin 6 Nov Terminee günſt x wä 22 bez i Br S Novn rn ges e W u r Morgen für wußte ſelkige e wert n der hen ſeien Ra ſirtes Standard white per Ctr mit Faß in Poſten

O
h befahren wurde Für inde em te die r n ne ten et S lhelnthe dürfte dieſe Notiz nicht ohne Jntereſſe von 100 Ctr Gekünd 4000 Ctr Klndigumgaproe per

e c e eI et W t ne Die Guſchn e Halle 6 Nov Febr 264 26,3 26,4 bez per Febr März per MaiJuni
Die Fleiſcher zu zahlen ſei billig dieſelben verzichten auff Herr Redakteur Jm öffentlichen Intereſſe dürfte es liegen Heringe Bericht der Herren Betz van Heyſt in Vlaart dieſe Entſchädigung weil ſie ihren Vortheil dabei zu finden die nachfolgend deſchüderte Manipulation gewiſſer Ge dingei 4 Die Folgen der Stürme der letzten 14 Tage

hoffen wenn ſie nicht das Schlachtehaus in der Nähe ſchäftsleute durch Veröffentlichung zu kennzeichnen Eine find nicht ausgeblieben Die holl Fiſcherei namentlich die von
der Bahn erhalten Die damit von der Stadt zu Dame Frau F aus R par am 1 d die Leipzigerſtraße und den Küſtenvläten hat großen Schaden erlitten ſowohl an W

ſparende Summe würde aber wieder aufgewendet werden ſah in einem Schaufenſter daſelbſt einen feinen Schlafrock mit eugen als an Fiſcherei Geräthſchaften aber auch viele Menſchenmüſſen zur Herſtellung bequemer Zugangswe e und für Funda einem Zettel auf dem der Betrag von 13,50 M als Verkaufs ch ſind der S zum Opfer geworden Obſchon viele Schiffe
mentirung der Bauten auf dem Holzplatze Der Anſchluß an die yreis angegeben war Die Dame begab ſich daraufhin in den ſich genöthigt ſahen frühzeitig heimwärts zu kehren blieb doch

öSeleiſe der Eiſenbahn könne nicht ſchwer werden da die Eiſen hetr Laden um den Schlafrock für den angegebenen billigen der größte auf See und es wird nun hauptſächlich von der
bvahnverwaltung immer bereit ſein werde bei der Einrichtung von Preis zu kaufen Trotz ihres ausdrücklichen Verlangens wurde Witterung abhängen was das Endreſultat am Schluß dieſes

s s überall entgegen zu kommen ihr aber der Schlafrock verweigert mit der Ausrede die Deko Monats ſein wird Jedenfalls ging viel Zeit verloren und
Für die Magſſtratsvorlage ſprechen dann die Acht Eolla ration des Schaufenſter s könne nicht zerſtört werden die angeſichts des unſichern Reſultates in der ungünſtigen Saiſon

der beſonders das Intereſſe der Fleiſcherinnung berückſichtigt zu ſehen Dame möchte ſich von den vorgelegten Sachen die natürlich bedeutend iſt es nicht zu verwundern daß die Anfzhren die im Lauf dieſerm w t Dr Hüllmann Friedrich Bürgermeiſter Schneider geringer im Stoff waren als das ausgeſtellte Muſter einen Schlafrock Woche an den Markt kamen höhere Preiſe löſten Dieſelben
die bereits rer aufgeführten Gründe zuſammenfaſſen und en Natürlich dankte die Fremde beſtens und verließ den Laden waren bei lebhafter Kaufluſt 17 e für ſehr gewöhnliche Voll

Sberbürgermeiſter Staude Dieſer betont vor allen Dingen Leider iſt mancher Jntereſſent der durch ſolche Lockartikel des yrima und in Uebereinſtimmung damit iſt jetzt die Notirung franko

h ſchluß zu kommen Die Erbauung des hen auf dem Verſuch ihm minderwerthige Sachen aufzuhalſen zurtüickzuweiſen Verpagung Hleheringe mit beſchranttem Vorrath Marktpreis
h Leeſt ſchen Grundſtück werde ſich wegen der beabſichtigten Um und läßt ſich bereden ein anderes Stück zu nehmen Der Laden ſgig oder M 26 verpackte Tonne Ein Partiechen Hokker

änderungen in den Bahngeleiſen nicht empfehlen wozu noch inhaber hat alsdann mit ſeiner unſoliden Manipulation ſeinen heringe ſehr in Norden gefangen von ſchöner jedoch nicht außer
I emime at dir V pamnilung ausdr ich be Wloſſen bare St erreicht Es ſchützt eben in ſolchen Fällen nur die einfache gewöhnlich guter Qualität wurde zu F 36 und ſecunda Sorte zu

dieſem Grundſtück für den Zweck des Schlachtehauſes jedenfalls Selbſthilfe den Laden wieder zu verlaſſen ohne etwas zu kaufen 30 gethan ein Preis ſehr hoch und nur durch die große Selten
Abſtand nehmen zu wollen Die Lage des Schlachtehauſes an x hat der Sorte zu erliärenr t c e r e ren ttädtiſche Regie de achtehausbetriebes mache ſich nothwendig errn hic e ie in Ausſicht zu nehmende Aenderung des Steuer geſeri r Sud n ne i iſt hen riehech aus Fremdenliſte

I ſtems und die Erſetzung der vielfach und mit Recht getadelten nſerem Leſerkreiſe angeregt worden Die Realiſirung der Jdee Angekommene Fremde vom 6 bis 7 Novembernene Sinn dem Renſer nennen wade ſt durchäns nicht abceſhloſen Die Redaktion Stadt Hamburg Frau Miniſterialräthin Grotrian m Tochter
n i a Braunſchweig Bergrath Lorenz m Gem a Leobaderhütte ad e n ehe n e e Fendels Verkehrs ind Vörjen Nasricten e e e an eI KRKconflikt ankommen zu laſſen wenn die Vorlage wiederum abge Falſche Fünfzig Mark Scheine Jn den letzten Tagen rem Lieut rhr v Hardenberg a Koblenz t entier We te a

e e emiſſion Kien in der Angelegenheit derſelben Meinung ſondern ſ macht worden falſche Fünfzig Mark Scheine mit der Jahreszabl utsbeſitzer v AltonRauch a Charlottenburg Kaufleute Tref
auch der Herr Regie rungspräſident in Merſeburg ſtehe auf 1874 in ß ung zu geben Schon bei flüchtiger Beſichtigung rth m Gem a Jimenau Gothe u Klauhſch a Magdeburg

denſelben Boden ebenſo ha der Für Oberpräſident die hatten dieſe Scheine ihrer hellgrünen Farbe wegen und auch weil Hammer a Bunzlau Groß a Pforzheim Zeiske u Hablitſcheck
Erntſcheidung der 0 ausfrage für eine der dringlichſten die Waſſerzeichen an ihnen nicht ſichtbar waren Verdacht erregt g Leipzig Mierßen u Sagert a Hamburg Boronow u Gold
Aufgaben der Stadt net Gegen die Vorlage mit Rück Als ein ferneres Unterſcheidungszeichen wird der Sol Ztg perg a Breslau Deibele a Frankfurt e Jelineck a Prag

ſicht auf die Anlage auf dem Holzplatze erklären die Herren mitgetheilt daß auf den Fälſchungen neben der Strafandrohung Le ngnn a Eltville a Berlin Hirſchſeld g Thorn
i utze Prof Dr Kohlſchütter die das Schla in Ver ſowohl rechts als links das Sternchen fehlt Rentier Wagner mit Gemahl und Bedienung a

bindung mit der Eiſenbahn errichtet zu ſehen wirnſchen und ſich T Se ittergutsbeſitzer Klumberger a Ulm Weinbergbeſitzerdragegen verwahren als ob ſie nicht auch aus voller Ueberzeugung
Be t u Bericht von H Wagner Sohn Halle 7 November Straßler a Stuttgart Schuldirektor Reimann a Freyburg au e e inchtt u dere kennt d e 3uf Wir haben heute wieder unverändert zu notiren Weizen 18 Säcke Faheſtbeſher denn e Prag Kaufleute Bruns a Leipzig

i das a voch wohl am meiſten ankommne à 85 Kilo br 186 192 M feinſter 195 198 mittlere Waare Hämlin a Frankfurt a Silbernagel a Bocholt Schollmann
i De Abſtimmung an weder ſich Herr Hoeſt nicht betheiligt 1199 19 W gern eihechſeger en t re je cgete Ste e ehe g eidewind a Kohnrgz Lewenheim a München

ergiebt endlich daß die Vorlage des Magiſtrats mit 261 br 150 159 M h 120 Gerſte 13 Sace a ottbus
t ß br 150 S feine und Che ner Ring Aſſiſtenzarzt Dr Schwanecke a Erfurtgegen 16 Stimmen abglehnt wird e 75 Ko br 150 156 beſſere 159 168 fe iſtenzarzt tun e Si r valiergerſte 171 180 feuchte ausgewachſene und beregnete Prof Hallier a Jena Fabrik Riegelmann a Fürth Landwn u wird hiermit Uhr eben de M Hafer 12 Säcke a 50 Ko br 93 96 M alter Roblr g8 Magdeburg Kaufleute Wroncker a n Banaſch

d m M Sitten e Sag Cuge g ins Frl Se Hamburg an heh g rer
h ilo br geringe unter Notiz Raps äcke Joski Jacoby Mann Coſte u Kaliſcher a Berlin ahl aAus dem Leſerkreiſe à 76 Ko br 240 246 M Rübſen 12 Sack Gabbe a Brandenburge à 76 Ko br Dresden Marſchner u Raab a Prggt

Halle 5 Nov cher n Mai e 40 r R do ameri 8 eng r n 4 r ſedtz Blum aerr Redakteur Unter Bezugnahme auf den Artikel in der kaniſcher inen pr o athenow Wetzel a Werdau Rine a NürnbergIhrer Zeitung Ein edllee von Tulpen Halle 7 Nov Langes Roggenſtroh von 22,50 25,50 M Stadt Zürich Landwirth Roth u Frau a Weberſtedt
bäumen erlaube ich mir Jhnen mitzutheilen daß eine derartige Pr 1200 Pfund e von 18 21 M pr 1200 Pfund Dr ange a Magdeburg Mauermetſter Jäger a Münden Amtältere Anlage bei uns in Deutſchland bereits exiſtirt Die von Hieſiges Heu 4,50 5 M pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 mann Bürger a Guben Kaufleute Stromberg a Hameln
den weltbekannten Parkanlagen von Wilhelmshöhe bei Kaſſel bis 4 M pr Ctr Deichmann a Minden Neuländer a Dresden Teutenberg a
nach dem benachbarten Schloſſe Wilhelmsthal dem Kleinod Liverpool 6 Nov nachm Telegr Baumwolle Schluß Hamburg Künſemüller a Hannover Kohlberg a Bremen
von Heſſen führende Allee iſt bei ihrem Beginn in der Nähe bericht Umſatz 10,0900 B davon für Spekulation und Export Masberg a Niemburg
des erſtgenannten Schloſſes mit Tulpenbäumen auf eine ziemlich 1500 B Ruhig Middl amerikan Dec Febr Lieferung 558 Goldene Kugel Jngen Levaude a Chemnitz Fabrikbeſitzer
bedeutende Strecke bepflanzt Die hetr Anlagen aus den Zeiten r r 559 MärzApril Lieferung 68 April Saltzer a Oker a Gutsbeſ Naumann a Allſtädt Student
des Landgrafen Friedrich II herrührend und ſpeziell wohl unter ai Lieferung 6 MaiJuniLieferung 632 JuniJuliLieferung Menthel a Bonn otud phil Vogel Einj Freiw Beffe a Jena
der Leitung des heſſiſchen Generallieutenants von Gohr des 6 s ä Gutsbeſ Nalterbeck a Prag Rendant Nietzſchmann a Münſter
Schöpfers der herrlichen Anlagen der Wilhelmshöhe in den Jahren n veralert 6 Nov nachm Telegr Baumwolle Schluß Kaufleute Beff a Hannover Rencke a Dresden Schwarz a1775 1780 entſtanden bieten einen herrlichen Anblick Eine Be bericht Weitere Meldung Surats und Pernam o v Minden Kirch a Arnſtadt Bonſtedt a Köln Zoll a Be
ſichtigung derſelben iſt den Beſuchern der Wilhelmshöhe umſomehr Petroleum Bremen 6 Nov nachm Telegr Schluß burg a Hellriechel Albertſohn a Dresden Oderiſch a Breszu empfehlen als die Allee ganz in der Nähe des Treibhauſes bericht aufgeregt großes Geſchäft Standard white loco 8,15 lau Meyer a Bielefeld Löwenthal Frank a Berlin Meyerſtein
vor dem zum Herkules führenden Fahrwege in der Nähe des pr Dec 8,25 8,30 pr Jan 8,65 8,80 pr Jan März 890 a Sie Johannisberg a Wien
neuen Waſſerfalls abzweigt Auch läßt ſich dieſer im Munde Alles bez e ße 6 Nov nachm Telegr z er Stadt Berlin Rentier Hoffmann a Hildesheim Techniker
des Volkes einfach als Tulpenallee bezeichneten Anlage inſofern Standard whiteleloco 8,40 Br 8,30 Gd pr Nov 8,30 Gd pr Landgraf a Greußen Oekonomen Kellner u Böhme aus Rottels
eine hiſtoriſche Bedeutung beimeſſen als der letzte Kurfürſt von Jan März 8,90 Gd Stettin 6 Nov Telegr loco dorf Kaufleute Haber a Brotterode Grape a Magdeburg

eſſen bei ſeiner Eskortirung als Gefangener des Königs von 8,75 Antwerpen 6 Nov nachm Telegr Schlußbe Neſtler a Chemnitz Simon a Querfurt Creslo a Frankfurt a M
reußen von Schloß Wilhelmshöhe aus nach der bei Schloß richt Raffinirtes Typo weiß loco 2018 bez u Br pr Dec Polby a Kaſſel Rampenthal a Kolberg Eberhardt a Aachen

Wilhelmsthal benachbarten Eiſenbahnſtation Mönchehof paſſiren 21 bez 21 Br pr Jan 22 bez 222 Br pr Jan März Roth a Minden Michelmann a Meſchede Breslauer a Berlin

Obgleich wiſſenſchaftlich nunmehr feſtſteht daß die katarrhaliſchen Er 2 z Putzmacherin f Verkauf paſſend ſuchtkrankungen der Luftwege auf einer Entzündung der Schleimhäute beruhend Ga hofs Verpachtung F ur Rapitali n Frau Dreeſen Leipzig Humboldtſtr 29 5
eben ſo raſch gehoben werden können als dieſe Entzündung durch ein geeignetes Ein ſehr frequenter Gaſthof mit Gaſt S 30 e Reingewinn
Fieber und entzündungswidriges Mittel beſeitigt wird und trotzdem in der und Fremdenzimmern großem Temzſaal In Folge des Todes meines bisher
raxis in vielen tauſenden von Fällen dieſe a Ergebniſſe durch und Cement Kegelbahn in einem Städt en ſtillen Socius wodurch ich veran Ein gewandtes älteres Mädchendie auf Baſis derſelben dargeſtellten Apotheker W Voß ſchen Katarrhpillen ſich chen des Weißenfelſer Kreiſes mit Eiſen laßt war deſſen Einlage an ſeine Erben welches ſich namentlich für Kinder

glänzend bewährt haben ſo giebt es dennoch einzelne Zweifler welche nicht be bahnſtation iſt eingetretener Familien rück zu n ſu e für mein re I eignet wird bei gutem Lohne ſof
greifen köniten daß man mit einigen Pillen die man direct in den Magen führt verhältniſſe halber an einen thatigen u les ſe r ückrahihes eſchäft einen neuen geſucht gr Steinſtraße 5

en Huſten die Heiſerkeit überhaupt den Schnupfen reſp Katarrh ſo raſch be intelligenten Geſchäftsmann welcher beſeitigen könne dir dieſe ſei zu beſſerem Verſtändniß erwähnt daß der ent reits als Wirth fungirt haben muß unter u e Fnepet Mart
nd Zuſtand der n dur Maſſenauswanderung der weißen Blut ginſtigen Bedingungen auf eine längere her vollſtändig er Sicherftellun derſelben Geſucht ſofort bei hoh Gehalt
örperchen bedingt daß dieſe Maſſenauswanderung durch die innerliche Anwen Reihe von gar n rn Das Geſchäft bei welchem Verluſte nie Landwirthſchafterinnen Koch
dung der Chinaalkaloide beſchränkt und hierdurch der entzündliche Zuſtand ſelbſt kann in der mamſells Köchinnen Hausmit Jepeen Folgen n 2c beſeitigt wirt V a W a Hierauf reflectirende geeignete Perſön r J r e en u Küchenmädchen Mit guten
ſchen da er ind in den bekannten Apotheken zu Halle Roßzla Wiehe lichkeiten erhalten nähere Auskunft auf Kayital ein feſter jährlicher ewam Atteſten melden bei z
Kindelbrück à Schachtel 1 vorräthig portofreie Anfragen durch das Geſchäfts on 309 kontraktlic garantirt der Frau Binneweiss
a büreau von üner i ganz nach Wunſch vierteljährlich oder gr Märkerſtr 18Ein Haus mit Reſtauration u Pro Eins der feinſten Concert und Ball r h wer gaahit werden kann Eine Köchin
duktengeſchäft monatl Umſatz 1500 lokale nächſte Nähe Leipzigs Pferde SFin Capital von 20005 2200 Offerten von Reflectanten erb en Wemjit guten Zeugniſſen welche auch
nahe Leipzigs Pferdehahn nur frank bahn iſt weiter zu vergeben erforderlich Thaler p 1 Januar 83 zu 4 geg L 131 an die Expedition des Ber Hausarbeit zu übernehmen hat zume zu verk Preis 12000 ca 20,000 Gef Off u V Z 262 an gute Hypothek zu verleihen Offerten liner Tageblatt Berlin S ann am 15 November eſucht

t m u Haasenstein Vogler Leipzig Der n an J Barck 1 tagt o uten Neue Promenade 15 I Stage
ieyeer Leipzig Vartſtraße 1 erite Detail Geſchäft nene f Reſtaur u Koch Ein nicht zu junges anſtändigen Meäd

ügli Ritter Mehl und Landesproducten 300 Thlr lehrlinge geſucht Scen wut un aVorz g iche er Sranche in beſter a Leipzig s iſt werden von einem pünktlichen u hohen Eine in f Küche u Milchwirth Mamſell geſucht 7 240 Mart J
und andere Landgüter in allen ſnit ca 8000 von Reujahr ab zu Zinszahler gegen Abzahlung zu leihen ſchaft ganz perf ſriwſchaſter n Ritterg Niederröblingen bei AllſtedtGrößen ſ preisw in Uckermark übernehmen und bietet ren zu geſucht Vßerten unter E 16048 Jahre in jetz Stelle ſucht mog Hoch

ommern W uften u ſ w ſicherer Exiſtenz auch einem Nychtkauf an die Exp des Stadt und Land lichſt ſelbſt Stelle durch9 wicht z Ank unt günſt Beding mann Reflectanten belieben ihre Ad boten in Bitterfeld Fr Beparade gr Schlamm 10 Eine Weiſznäherin findet eine billige e

e e den 55 Tüchtige m zuverläſſige Colportenre Wohnung Mühlgraben 2v partStargard in Mecklenburg Validendank Leipzig zu ſenden Eine ſüddeutſche ſehr e werden bei hoher Proviſion geſucht Tücht Land u Stadtwirth
Cigarrenfabrik ſucht zum Verkauf te be HausVerkauf ſüg u e canebſtDorfbäckerei Saeeerſr tüchtige Agenten e lſdermabart werden deſugteit Cöthen die einzige am h Firg gar z g g Ein junger Mann aus anſtänd und nachgewieſen durch

e ſoll r Gefl Offerten unter A 606 an Haa t rilse a e größeren Ge Pauline Vleckingere et Sasthot e e in die Lehre zu treten re Jen r an e 7 7 n 7 4 5Fin Landgaſthof bei 1500 Thaler Ein Modelltiſchlermeiſter in e größ r E nges Mäd s g 5 de an e e ate Anſehen ſofort gen eſu g Gießerei rig ſucht Verhältn h in e gleichviel welcher Vranche Gefl Vier der Wuthgeſt u

dem Bemerken aufmerkſam a tn

z

S

D

worauf tüchtige Anfänger mit ö z Chereiekere heidenreiech Eisleben röß Fabrik od Eiſengießerei anderw Offerten unter G F 789 nehmen Küchegründlicherfahren mitderKindererzmacht werden daß eine großte Hohethorſtraße 16 t tellung Gef Adr bittet mon sub V C Haasenstein Vogler in Halle ehe en zurſelbſtſtändigen
zahlung nicht erforderlich i H 265 an Haasenstein Vogler a/S entgegen Führung des Hauſes oder Erziehungin Leipzig zu ſenden Geſucht ein der mutterloſer Kinder Gefl Adrin junger Muſiker der erloſer Ki r int Dalkrenömmirtes größeres Reſtau us Yerkau a Zu n eines Kuhſtalls fertig vom Blatt ſpielt auch artt W i Invalidendank Leipzig

e

r

rant und Café in Le it gut alt ea wird ein verheiraturen behufs Einübung von Opern 2Mobiliar Kunteee ſofort vei e ren c theter tüchtiger Mann z 1 Jan partien Liedern 20 Kellnerinnen e
billiger P re vernehmen i Thore n Stalc r 1006 83 bei hohem Lohn an e Wepwen Adreſſen sub K 1205 durch die beſt ie te e ma üeherein Thig u verk Auskunft ertheilt Herr ters hloſ Berra Erpedihon dieſer Zeitung erbeten Stellen nach jedem gewünſchten

Ireſſen un hig an ötio Lange Eiſengeſchäft Ein a Laufburſche bis 171 Ein unabh Mädchen ſucht Auf t durch Moritz Rerrmannerſte ſſe 18 Jahre alt geſucht Leipzigerſtraße 89 wartung kl Brauhausg 15 A I Magdeburg Grüne Armſtraße 19
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